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Pfarrei Morschach-Stoos
Pfarradministrator: P. AdrianWilli, 079 373 51 26, adrian.willi@pallottiner.ch
Pfarreisekretariat: Silvia Heinzer, Telefon 041 820 11 49, pfarrei.morschach@bluewin.ch

(Di, Do und Fr 8.30–10.30Uhr)
Sakristanin: Martha Immoos, 041 820 20 69

Pfarrkirche und Kapellen
PK = Pfarrkirche St. Gallus
SK = Stooskapelle Maria Hilf
MK = Marienkapelle Pallottiner

Samstag, 18. Juni
09.00 Eucharistiefeier in derMK

Marien-Samstag

12. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 19. Juni, Flüchtlingssonntag
09.00 Eucharistiefeier PK
Opfer: Flüchtlingshilfe der Caritas
10.30 Eucharistiefeier SK

Dienstag, 21. Juni
09.00 Eucharistiefeier PK

Donnerstag, 23. Juni, Geburt Johannes d.T.
19.00 EucharistiefeierMK, anschliessend
19.30 eucharist. AnbetungMK

Samstag, 25. Juni, Unbefl. Herz Mariä
09.00 EucharistiefeierMK
10.00 Fiire mit de Chline PK
13. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 26. Juni, Wortgottesfeier
Samstagabend, 25. Juni
18.00 Familiengottesdienst

(Eucharistiefeier) im Mattli
traditionelle Spaghettata

09.00 Wortgottesfeier PK
Opfer: Papstopfer, karitative Werke des

Papstes
10.30 Wortgottesfeier SK

Dienstag, 28. Juni
09.00 Eucharistiefeier PK

Donnerstag, 30. Juni
19.00 EucharistiefeierMK, anschliessend
19.30 eucharist. AnbetungMK
Samstag, 2. Juli, Mariä Heimsuchung
09.00 EucharistiefeierMK

14. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 3. Juli
09.00 Eucharistiefeier PK
Opfer: Dekanatswallfahrten
10.30 Eucharistiefeier SK

Dienstag, 5. Juli
09.00 Eucharistiefeier PK, anschliessend

Pfarreikaffee im Pfarreibüro
Mittwoch, 6. Juli
11.00 Schulschlussgottesdienst Stoos SK

Donnerstag, 7. Juli
07.45 Schulschlussgottesdienst PK
19.00 EucharistiefeierMK, anschliessend
19.30 eucharist. AnbetungMK

Opfer
Sonntag, 19.6., Flüchtlingshilfe Caritas
Caritas Schweiz verhindert, lindert und be-
kämpft Armut in der Schweiz und weltweit
in rund 20 Ländern. Gemeinsam mit dem
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Netz der Regionalen Caritas-Organisatio-
nen setzt sich Caritas Schweiz ein für Men-
schen, die in der reichen Schweiz von Ar-
mut betroffen sind.

Sonntag, 26. Juni, Papstopfer
«Du aber stärke deine Brüder» (Lk 22,32).
So lautet Jesu Auftrag an Petrus. Das so ge-
nannte Papstopfer ist eine weltweit durch-
geführte Kollekte. Sie ermöglicht wirksame
Beihilfe an Werke der Bistümer in den
wirtschaftlich schlechter gestellten Regio-
nen dieser Welt. Es werden damit aber
auch Schulen, Spitäler und andere Projekte
unterstützt.

Sonntag, 3. Juli, Dekanatswallfahrten
Das Dekanat Innerschwyz organisiert jähr-
lich die Landeswallfahrten nach Einsiedeln
und nach Sachseln. Organisation und
Durchführung sind mit ungedeckten Kos-
ten verbunden, die alle Pfarreien des Deka-
nates solidarisch tragen. Vielen Dank für
Ihre Spende.

Aus dem Leben der Pfarrei

Aus dem Wasser und dem Hl. Geist
Durch das Sakrament der Taufe wurde in
unsere kirchliche Gemeinschaft aufgenom-
men: Ilai Husistein, geb. 10.10.2021, Sohn
der Sarah und Daniel Husistein-Tonazzi,
Husmatt 18, Morschach. Die Tauffeier fin-
det am 25. Juni um 14.30 Uhr in der Stoos-
kapelle statt. Herzlichen Glückwunsch!

Senioren z ’Mittag, 7. Juli
Am 7. Juli treffen sich unsere Seniorinnen
und Senioren wiederum im Wildi ’s Dorf-
café zu einem feinen und günstigen Mittag-
essen und fröhlichem Beisammensein. Et-
was Abwechslung bringt Leben und Freu-
de!

Unsere Bittgänge

Die Pfarrei Morschach kennt noch drei
Bittgänge: Die Flurprozession an Christi
Himmelfahrt, den Bittgang zur Wendelins-
kapelle am Freitagabend nach Christi Him-
melfahrt und den Schulbittgang zur Franz
Xaverkapelle am Freitag vor Pfingsten.
Die Bittgänge fallen immer in die Zeit

des Wachstums in der Natur. Man bittet
um Bewahrung vor Unglück und Unwetter
und um Gedeihen und Segen in der Ar-
beit. Im Gebet bringen wir zum Ausdruck,
dass nicht alles in der Macht des Menschen
liegt. Im Gebet kommt gleichzeitig zum
Ausdruck, dass wir Gott vertrauen in
Freud und Leid. Das Unterwegssein in der
Natur, der wir z.T. ausgeliefert sind, ist
auch ein Symbol für unser Leben, das sei-
nen Ursprung und sein Ziel in Gott hat.

Familiengottesdienst im Mattli

Am 25. Juni feiern wir in der Antoniuska-
pelle imMattli den traditionellen Familien-
gottesdienst. Das Thema wird sein: «Petrus
und Paulus, die Säulen der Kirche», denn
am 29. Juni ist ja des Fest des hl. Petrus und
des hl. Paulus. Wir laden dazu unsere Fa-
milien herzlich ein.
Im Anschluss an den Gottesdienst findet

im Mattli das traditionelle Spaghetti-Essen
statt. Wir freuen uns, wenn viele Kinder
und Erwachsene teilnehmen.

Dank und Abschied
Martha Betschart begann im Oktober 2000
den Dienst als Hilfssakristanin. Wir schätz-
ten ihre ruhige und zuverlässige Art. Der
Sakristanendienst ist vielseitig und an-
spruchsvoll. Es gilt die vielen Traditionen
zu beachten, Umgang mit denMinistranten
und Geistlichen, Ansprechperson für
Kirchgängerinnen und Kirchgänger, sach-
und fachgerechten Umgang mit den kirch-
lichen Geräten, Blumenschmuck und Ker-
zenkasse und vieles, vieles mehr!
Nun will Martha auf Ende Juni nach 22

Jahren den Dienst aufgeben. Martha bleibt
uns aber als Lektorin in den Sonntagsgot-
tesdiensten erhalten.
Liebe Martha, wir alle danken Dir herz-

lich für Deine treuen Dienste und wün-
schen Dir alles Gute für die weitere Zu-
kunft.

Begrüssung
Maria Landolt hat sich bereit erklärt, den
Dienst der Hilfssakristanin zu überneh-
men. Wir freuen uns sehr, eine engagierte
und kompetente Frau für dieses Amt ge-
funden zu haben. Wir wünschen Frau
Landolt ein gutes Einarbeiten und eine gute
Zusammenarbeit mit unserer Sakristanin,
Martha Immoos, und heissen sie herzlich
willkommen!

Bilder aus der Franz Xaver-Kapelle

Der hl. Franz Xaver rettet eine brennende
Stadt.
Das Fresko zeigt, wie der Heilige eine
brennende Stadt durch Gebet und Segen
rettet. Das Bild trägt das Wappen der
Stifter: Peter Ludwig Bulliard und Maria
Josepha Elisabetha Stulz.

EinigeWorte des hl. Franz Xavers:

«Wenn du nicht kannst, was du willst, so
wolle, was du kannst.»

«Ich bete dich an, Gottvater, der mich er-
schaffen hat.
Ich bete dich an, Gottsohn, der mich er-
löst hat.
Ich bete dich an, Heiliger Geist, der mich
so oft geheiligt hat und mich noch hei-
ligt.»

«Es liegt ein grosser Unterschied im
Gottvertrauen eines Menschen, der alles
hat, was er braucht, und in dem Vertrau-
en jenes Menschen, der, nichts besitzt.»

P. Adrian Willi

Rettung der brennenden Stadt Bild: Adrian Willi

Antoniuskapelle Mattli, Sonnengesang, zVg

Bild: zVg


